
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 18 (1892)

Heft: 4

Rubrik: Briefkasten der Redaktion

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 28.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Sdj bin ber ©üfteler ©djreier
Unb oernefjme ronê mir gefällt
©ie Kellnerinnen roerben inSfünftig
©em 39 u n b e ë )" dj u I3 unterftelTt.

©a roirb man bann bilben müffen
(Sin eigneê ©epartement,
(Sin Snfpeftorat, aber ein ftrengeë,
33oti S31ii3bombenelement.

©a melb' idj midj gleidj mit greuben,
©ie ©telle, bie fommet mir ju,
Sdj erbeb' midj um neun Ubr bom 93ette

Unb gebe um adjt Ubr jur 9îub'.

SSaê fitmmeru unê SBirtfj unb SBirttjin,
Unb bie ©äfte audj roeit unb breit,
SBer trinfen roill, ber fotl trinfen
SBäfjrenb ber Slrbeitêjett.

WLn math Sdi«rj in ©çrn.
äfcit beiuem Slntrag bu bejroedft
©ie Sluëlânber roofjl auêjumerjen.
©odj fidjer ift baê eine nur:
©u roirft bir ifjre ©unft berfdjerjen.

Battsfierr (jum âimmerburfdjen): ©ie fjeijen ba Sfjt Simmer
mit meinem ©annenfjolje, baê getjt nidjt an!"

Stuben! : ©aran ift ©djitter fdjulb, idj laê gerabe Porber in ieiner
©Iode: Ücetjmet ©ofj Pom gidjtenftamme !"

©auefirrr: ©anj ridjtig; aber in ben bret fefeten SBorteu beê

folgenben SSerieê fagt er bodj redjt trocfen: la fet eê fein!"

EaMelane an Stanislaus.
Siäper Sjruoter!

©djpiele ©aarpfe, fdjpiele ©agprätt, meinettroägen audj Sla=4,

©djpiele ©fitter uub ©ittatjre, fdjpiele gteetfje jum SSläfier.
©djpiele ©aubetfacf unb SBirtfef, Saierfafdjten, 93iefjgolin!
©djpiel, ptfe aile ©ünbe fjeilen unb bie aKäufe' fontannen jiefjn.
©djpiel ©ommeebi, fdjpicl ©rageebi, Sdtggolo rcidjt fonft unb roeidj ;

©djpiele 60, fdjpiele jtnb bem ^etfjer bê ©timpli o",
©djpiele S3ittiaar unb SDîorn, fdjpiele ©anbbarmnfjnifa
©djpiel am SJÎorrgen, fdjpiel SJJittar uub Sl=S3enj ainen Dîarrenfcljbreidj.
©djpiele Ijinberfdji unb fitrfdji aineu ©reijjafe jum Sapljee,
©djpiete Stampfe unb SJcarriarfdj unt aine glafdjfdje 23ofjfdjetefj ;

©djpiele Sfjafdjperli unb ©djtaudj unb fdjpiele aine Kefjgelltur.
©djpiele ©djgart unb audj îfjarrogg unb audj baê fdjeene ©djnfpp

fdjnapp fdjnnrr!
©djpiele SÇffânbter, lofe tief) ftffen bann in dulci jubilo.
©djpiel taê tumme, fdjtumme ©djadj, fdjpiel 9imol unb Domino!
©djpiele ©opê unb fdjroarher ^etfjer, fdjpiel ^Stnofel uub La bête.
©ofttu aine Seifenbett), fo fdjpiele mitt ifjr ©amenbrett.
©ofttu ijében aine iöntjfe, Ijoft ain ülciefedjen tjtbfdj unb jung,
©djpiele mit ifjm ©cinjefpiel unb fdjpiel mit iljm 93efafjgerung
©djpiele 9îatberffê", gerftefcrfiê" unb fdjpiele gangetiê" toju;
©djpiefe mit ben Slofjidjterfrauen, Stâëelfdjpiel unb plinbe Kufj!
©djpief SJcaulbrommel, fdjpief ©djnurrbfeiffe, fdjpiele nudj 9Kunbt=

fjaarmonie:
9îurr auff ber ferbammpten S3orrfee" fdjpiel in teinem Seben nie!!

roomit idj ferpteipe fein 3er

Sabiëfauê.

@ê ift nodj nidjtê mit bem Sjertrag,
Unb granfreid) läfet fidj nidjt etroeidjen.
SBaê mau in ©üte nidjt petntng,
Kann man PieHeidjt mit ©(t)roj erreidjen.

Sr lit!
Seljt, ifjr Sügenbrob=3luftiidjer,
©djlangenoolf Perroanbte 3ü<t)er,
gleifeig, tapfre SBortgift=3)afd)er;
©efjt, roie pacft eud) biefer giidjer,
SBeit er bleibt ein immer frifdjer,
©rober ©djelmeiiPolf=©troifdjer.

©ic fromme ,,®cntitntau in Jfrjiüurg.
©ie SBabrfjeit mufe fattjolifdj fein, fonft ift fie eine Süge;

Su grtjburg fjnt man biefen ©at3 berotefen jur ©enüge.
Teutonia fjeifet ber Sßereiu, ber Heureka! geidjrieen
Unb 5ßtjtl)on fjat ber vérité baê épithète Perliefjen.
Sluê ©eutfdjtnnb roefjte fie ber SBinb. bodj nidjt ber göfjn, bie 93 tfe,

©erüber in bie fdjöne ©djroeij mit SBtnbtfjorft'ê Seibbepife.

éringt Semanb einen ganjen 33acf SBafjrljeit jur ©immelêpforbte,

gragt ^etruê mit ber ©fatie gleidj: 3eig' Ijer, Pon roeldjer ©orte?

Katfjofifdj mufe bic SBafjrfjett ïetn, fonft fäfjrft bu auf ber Stette,
Sm gatt fie proteftantifdj roär', ad inferos, jur ©olle!
©te SBafjrljeit, bie fatfjoltfdj ift, trägt oiolette Strümpfe;
Sn biefem gatt finb 2X2, roenn'ê nöttjig ift, audj fünfe,

8ur SBtffeitfdjaft gefjört gteidjfattê baë Slbjeftiu fattjolifdj" ;

©eê 9îeformtrten SBiffen ift fopfjiftifdj, biabolifefj,
Sludj greunbfdjaft mufe fatfjolifdj fein, nur bann fannft bu brauf bauen ;

©enn einem 5Sroteftanten mag am Gcnb' ber Seufel trauen,

©rum: SBafjrljeit, greunbfdjaft, SBtffenf djaft, bieê Klee»
bfatt möge leben!

Sebodj bergefet baê Slttrt6ttt fattjolifdj" ntdjt baneben!

33om ©djroinbeln fdjrotnbet baê Vermögen;
Slrbeit allein bringt bauernb ©egen.

© r r a n 0 g 2 Ij 0 I f s n

3u 93afilorieit flefjeu ein ©ufeenb Sßerfoneu unter ber Slnffage übler
Sîadjrebe Por bem SRidjter. Sn bem angeftettten 93erfjöre jur ©rmittfung
beê Urfjeberë fennt natürlidj Seber baê ©erüdjt nur bom ©örenfagen"
unb ber Sfeifje nadj beruft ftd) ein Slngeflagter auf ben anbern.

SSon roem tjaben benn ©ie bie ©erücfjte?" fragt fdjltefelidj ber 9ttdj=
ter ben fetjten.

33on SBüeft unb Kling," tautet bte Pirblüffenbe Slntmort.

Jrtttljum.
J^ftijier: Sängentjager, roaê fjet'ê jej grab blaie'r1"

(©er SRefrut fdjroeigt.)
©fftiiext: ,,©e j'©onner, grab bori fjet ber Snftrufter alli Betdje

mit cd) büregno!"
Keftruf: 9cei, gfluedjet, nüb büregno, ©err Sütenant."

B c r { io i rn t ç 0.

Drintiänblcc: ©ier ift nun ber SBein, ben ©ie beftellt fjaben."
WivUy. ©eben ©ie mir ben ïauffcfjeht roill fagen bie 5cote,

idj roitt fie gleidj bejafjlen."

Srieffaften 5er Heöaftton.
S. 1. i. P. Sludj beut Saicn gelingt

oft ein gutgemeintes ©efidjt, roenn er im
îrauergefolge at$ ladjenber ©rbe mitroan=
beit unb ebenfo entftebt manchmal in unfern
iWäthen unbfitibige Srljeiterung roenn ein
Sfebner mit einem ©djerjroort über bie
.Slippeit Ijinmeggleitet, an roeldjen ba§ re=
publifanifdjc ©efübl fdjeitern miiftte. @in
fofdjeS SSctfpiel melbeien biefer Sage bte
SSlätter. ®ie Herren fanben c8 febr luftig,
fidj bic ScUncrin nen ol* militnipflidjtig ju
benfen. Sem DJfanne mußte alfo geholfen
merben. H. H. i. M. ©in itatieuifdjer
Slrbeiter ftetltc fidi jiingft im SSaeler SSBcrf-

hofe ein unb ocilnngte nadj Sant Catha-
rina. Dlienmnb oerftnnb roaS er roollte.
(Sr aber rief jum jroeiten SJlate Sanda
(ratterina unb beutete auf ein in ber @d*e

inlicnbeö Sanbgntter, ba§ iljm nntür=
liclj fofort auagefolgt tourbe. S. Q. i.
Ii. 3)a3 ift Ijeutjutage fo; roenn eine !)fe=

gierung ganj fleritot inirb, uerfiebt fie ftdj
felbft mit beu Stevbejaframenten. Blatt. 0 gnnj Sitte«, roaë in biefen

Heilen jufantmenptjilofoptjirt rourbe, bürfte (djuierlidj allgemeine guftimmung finben.
ginenroeg ®anf unb ©rufe. Dr. Z. ftrenänet roiib fo Ijäufig grefe 1 nit"
gefdjrieben, baf; SBiebertjolungen langroeilig roerben. SBir roollen lieber bie in
Slusfidjt ftebeuben beffern Reiten abmatten". Schnecke. ®ie 3uftellung ber

neuen Sîedjtêbôtdjen burdj bie S3oft ju illuftriren, btefje ben tlnfdjulbigett für ben

©ajulbigen bûfeen laffen. 9îur ©ebulb, audj biefe Unfetjlbarcn oerlieicn metjr unb
mefir an Söoben. A. v. A. @r mag Sîedjt getjabt fjaben, bafj fein £>aits
abbvnnnte: aber biefj nntjer ju unterfudjeit fällt anbern ^nfianjen ju. R. i.
A. Sluf folajc gjçcurftonen uermögen roir jljnen leiber niait m folgen; ei- bc»

bürfte ju langer ijptiïattonen für' bie Sefer. M. 1. F. Obne Sßorlagen tonnen
mir auf ^tfxe Slnfrâge feine Slntroort ertljetlen. Peter. 3)tnn roirb nadj ^brem
SBunfdje uerfabren. ®en ^rülliter fönnen roir augenblicflidj nidjt entbehren, er
»eilt bei ben SBunbeênâtern unb fiitjlt fidj über alle 33cfd)reibung glücfltdj. H.
1. F. ©ut benn, fo mag e§ geben, ©rufe. F. F. ©arbou teiftete eine

Ich bin der Diifteler Schreier
Und vernehme was mir gefällt
Die Kellnerinnen werden inskünftig
Dem Bund es schütz unterstellt.

Da wird man dann bilden müssen

Ein eignes Departement,
Ein Jnspektorat, aber ein strenges,
Potz Blitzbombenelement,

Da meld' ich mich gleich mit Freuden.
Die Stelle, die kommet mir zu,
Ich erheb' mich um neun Uhr vom Bette
Und gehe um acht Uhr zur Ruh'.

Was kümmern uns Wirth und Wirthin,
Und die Gäste auch weit und breit,
Wer trinken will, der soll trinken

Während der Arbeitszeit.

Un Rath Scherz in Vqrn.
Mit deinem Antrag du bezweckst

Die Ausländer wohl auszumerzen.
Doch sicher ist das eine nur:
Du wirst dir ihre Gunst verscherzen.

Hausherr (zum Zimmerburschen): Sie heizen da Ihr Zimmer
mit meinem Tannenholze, das geht nicht an!"

Student: Daran ist Schiller schuld, ich las gerade vorher in «einer

Glocke: Nehmet Holz vom Fichtenstamme!"
Hausherr: Ganz richtig; aber in den drei letzten Worten des

folgenden Verfes lagt er doch recht trocken: laßt es sein!"

Ladislaus an Stanislaus.
Liäper Bruoter!

Schpiele Haarpfe, schpiele Hagprätt, meinettwägen auch Kla-4,
Schpiele Dsitter uud Gittahre, schpiele Fleethe zum Bläsier,
Schpiele Taudeliack und Wirrsel, Laierkaschten. Viehgolin!
Schpiel, piß alle Hünde Heileu und die Mäuß' fontannen ziehn,
Schpiel Gommeedi, schpiel Drageedi. Biggolo rächt sanft und weich;
Schpiele 6«. schpiele zind dem Pether ds Stimvli a",
Schpiele Villmar uud Mora, schpiele Handharmvhnika
Schpiel am Morrgen, schpiel Mittax und A-Benz ainen Narreuschdreich.
Schpiele Hinderschi und sürschi ainen Greizjaß zum Kaphee,

Schpiele Rampß und Marriarsch um aine Flaschsche Pohscheleh;
Schpiele Chaschperli und Schlauch und schpiele aine Kehgelltur.
Schpiele Schgart und auch Tharrogg und auch das scheene Schnipp

schnappschnurr!
Schpiele Pffändter, loß tich kissen dann in clulei .judilo.
Schpiel tas tumme, schtumme Schach, schpiel 9imol und Domino!
Schpiele Hops und schwartzer Pether, schpiel Pinokel und I.a b5te.
Hosttu aine Leisenbeth, so schpiele mitt ihr Tamenbrett.
Hosttu Mben aiue Bahie, Host ain Nießchen hibsch und jung,
Schpiele mit ihm Gänzespiel und schpiel mit ihm Belahgerung
Schpiele Raiberlis". Ferstekerlis" und schpiele Fangetis" tazu;
Schpiele mit den Klohschterkrauen, Rätzelschpiel und plinde Kuh!
Schpiel Mauldrommel, schpiel Schnurrbfeiffe, schpiele auch Mundt-

haarmonie:
Nurr auff der ferdammpten Börrße" schpiel in teinem Leben nie!!

womit ich ferpleipe tein 3er

Ladislaus.

Es ist noch nichts mit dem Vertrag,
Und Frankreich läßt sich nicht erweichen.
Was man in Güte nicht vermag,
Kann man vielleicht mit D(t)roz erreichen.

Srht!
Seht, ihr Lügenbrod-Austiicher,
Schlangcnv olk verwandte Zischer,
Fleißig, tapfre Wortgist-Mischer;
Seht, wie packt euch dieser Fischer,
Weil er bleibt ein immer frischer,
Grober Schelmenvvlk-Erwischer,

Die fromme ..Truivnia" in Rrytiurg.
Die Wahrheit muß katholisch sein, sonst ist sie eine Lüge;

In Fryburg hat man diesen Satz bewiesen zur Geniige.
l'entouià heißt der Verein, der Uenreà! geschrieen

Und Python hat der vu-it,- das <'>pitlic>ts verliehen.
Aus Deutschland wehte sie der Wind, doch nicht der Föhn, die Bise,

Herüber in die schöne Schweiz mit Windthorst's Leibdevise,

Bringt Jemand einen ganzen Pack Wahrheit zur Himmelsvfordte,
Fragt Petrus mit der Glatze gleich: Zeig' her, von welcher Sorte?
Katholisch muß die Wahrheit sein, sonst sährst du auf der Stelle,

Im Fall sie protestantisch wär', s,à inkeros, zur Hölle!
Die Wahrheit, die katholisch ist, trägt violette Strümpfe;
In diesem Fall sind 2X2, wenn's nöthig ist, auch fllnfe.

Zur Wissenschaft gehört gleichfalls das Adjektiv katholisch" ;

Des Reformirten Wissen ist sophistisch, diabolisch,

Auch Freundschaft muß katholisch sein, nur dann kannst du drauf bauen :

Denn einem Protestanten mag am End' der Teufel trauen,

Drum: Wahrheit. Freundschaft. Wissenschaft, dies Klee¬
blatt möge leben!

Jedoch vergeht das Attribut katholisch" nicht daneben!

Vom Schwindeln schwindet das Vermögen;
Arbeit allein bringt dauernd Segen.

Herausgeholfen.
Zu Basilorien stehen ein Dutzend Personen unter der Anklage übler

Nachrede vor dem Richter, In dem angestellten Verhöre zur Ermittlung
des Urhebers kennt natürlich Jeder das Gerücht nur vom Hörensagen"
und der Reihe nach berust sich ein Angeklagter auf den andern.

Von wem haben denn Sie die Gerüchte?" fragt schließlich der Richter

den letzten.

Von Wüest und Kling," lautet die verblüffende Antwort.

Irrthum.
Offizier: Längenhager, was het's jez grad blase?"
(Der Rekrut schweigt,)

Offizier.: He z'Donner. grad vori het der Jnstrukter alli Zeiche
mit ech dürcgno!"

Rekrut: Nei, gfluechet, uüd düregno, Herr Lütenant."

Verzwickte.».
Wcinhändlrr: Hier ist nun der Wein, den Sie bestellt haben."

Wirth: Geben Sie mir den Taufschein will sagen die Note.
ich will sie gleich bezahlen,"

Briefkasten der Redaktion.
S. ^. t Auch dcm Laien gelingt

ost ein gutgemeintes Gesicht, wenn er im
Trauergesvlge als lachender Erbe mitwandelt

und cbcuso entsteht manchmal in unsern
Räthen unbändige Erheiterung, wenn ein
Redner mit emem Scherzwort über die
Klippen hinweggleitet, an welchen das
republikanische Gefühl scheitern müßte. Ein
solches Beispiel meldeten dieser Tage die
Blätter. Die Herren fanden eS sehr lustig,
sich die Kellnerinnen als mililä^vflichtig zu
denken. Dem Manne mußte also geholfen
werden. S. Ll, 1. H. Ein italienischer
Arbeiter stellte sich jüngst im Basler Werk
bcfe ein und verlangte nach 8s,nt àtà-
rinn. Niemand verstand, was er wollte.
Er aber rief zum zweiten Male Lîìncls.
«^atteiiniì uud deutete aus ein in der Ecke

sttlicndcs Zandgatter, das ihm natürlich

sofort ausgefolgt wurde, S «lS. t,
I,. Das ist heutzutage so; wcnn eine
Regierung ganz klerikal wird, versieht sie sich

selbst mit den Sterbesakramenten, Matt, So ganz Alles, was in diesen

Zeilen zusammenphilosophirt wurde, dürfie schwerlich allgemeine Zustimmung finden.
Einenwcg Dank und Grnß. 0r. 2. Freycinet wird so häufig Frcß > nit"
geschrieben, daß Wiederholungen langweilig werden. Wir wollen lieber die in
Aussicht stehenden bessern Zeiten abwarten. Sc-Qavc-Irv. Die Zustellung der

neuen Rechtsbötchen dnrch die Post zu illustriren, hieße den Unschuldigen für dcn

Schuldigen büße» lassen. Nur Geduld, auch diese Unfehlbaren verlieren mehr und

mehr an Boden. ^ v. ^ Er mag Recht gehabt haben, daß sein Haus
abbrannte: aber dieß näher zu untersuchen, fallt andern Instanzen zu. ». t.
á Auf solche t^rcurswuen vermögen wir Ihnen leider nicht zu folgen; es

bedürfte zu langer Erpbkationen für die Leser. III. t. Ohne Vorlagen können

wir auf Ihre Anfrage keine Antwort ertheilen. ?stvr Man wird nach Ihrem
Wunsche verjähren. Den Trülliker können wir augenblicklich nicht entbehren, er
weilt bei den Bundesvätern und fühlt sich über alle Beschreibung glücklich. S.
t, r. Gut denn, so mag es gehen, Gruß, Saroou leistete eine



©rhmiegermnma", roelctic fid) burdj eine gute sÄuf führ ung auszeichne. Sief.'
(Seltenheit luurbe un« (eiber nodj nie oorgefteHt. Spatz. (Skutj gerotft ftnb
mtr jufrteben. (üebenfet nur fleiftig ber bungrtgen Sßögel. h. h. Sie ©ituo»
tion muß alt ernft niifoefuBt toerben. SSon Dürnberg :feicu gegen bic ©djtoeuer;
grenje jüngft geinje SKegimcnter attet SBaffengattungen nbqegangen. (Bin 3«=
fammenftof) bürfte bic bebcntücbften golgen haben. Lucifer. ®anf unb ®i'uf|.

TSf. IT. SBtÇtg unb oerftiinbtg Sßüt roüffeb, roa§ baä ®iug bibuüt. M. KT.
Sie merben fid) fdmeiben, biefe beiben .Çjerren Otebaftoren, menn ©ie für 3hre
Seute 9Iu«nnhmebebingungen moQen. Sllle« mufe uerungenirt merben." sAmt)
ben SnternemStn^ünbern unb sSöfdjern toirb bie Stadjtarbeit üerboten. Qu ilu-em
§eite, natürlid). O. i. B. Jöerrlidj, etroa« bunfei jioar, nber '« {Unat reibt
rounberbar." 3üfe'i. bring nn eé S3ierü, '« ift ja erit halber jroeu. X X.
Siud) biefer 35erfudj mifetnr.a. »öcrfdjtc&cnen : Slnonötueö toirb nicht
nnacnontntcn nnb nicbt beaniroortet.

IReitxiosen.3 solid, Tand, bequem
J. Herzog1, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, I. Etage, Zürich. i G

Das vortreffliche Portrait von Herrn
Bundespräsident Dr. Welti,

welches der Nebelspalter" Anfang letzten Jahres brachte, ist noch als
j Separat-Abdruck, gross Folio, in Ton, in unserm Verlag znm Preise von
l 85 Cts. franco per Post zu beziehen.

Verlag des ..\ebelspalter--.

Ein grosses Kunstblatt
(Format 64 X 49 cm

Der schweizer. Bundesrat!]

im Jubeljahr 1891
mit dem Eidg. Kreitz und den 22 Kautouswappen umrahmt, ist soeben
erschienen. Als schönster uud sinnreichster Zimmerschmuck jedem Schweizer -

bürger zn empfehlen. Preis nur Fr. 3. 50 man bestelle per Postkarte
direkt beim Verleger und Herausgeber H159Q

F. A. wfTHRICH, Kunstverlag,
Schweizerisches Reklamen- nnd Verlag-s-Institut,

AARAU & ZÜRICH.
Im gleichen Verlage erscheinen demnächst drei weitere grosse

Kunstblätter, in Format 64 x 49 cm., nämlich: tl
Die Dichter und Komponisten der Festspiele von Schwyz und Bern mit

dem Portrait des Gardekaplan ,7. Marti in Kom und den offiziellen
Festmedaillen beider Feste. Zu diesem als Pendant links und rechts :

Die Träger der Titelrollen von beiden Festspielen im Costüm zusammen
20 verschiedene Bilder in Cabinetsgrösse. Preis per Blatt Fr. 3. 50.

Bierhalle Limmatquai
Einem verehrten Publikum bringe zur gefl. Kenntniss,|

dass meiue neu eingerichtete

Bierhalle & Café-Restaurant
eröffnet habe und wird es mein Bestreben sein, durch gute
Küche, anerkannt vorzügliches Bier, Salmenbräu Rhein-
felden, 4 Deziliter à 15 Cts., reelle, offene und
Flaschenweine, und aufmerksame Bedienung, das Zutrauen meiner

werthen Gönner zu befriedigen.
Achtungsvoll empfehlend

C. Brack, Zürich.

Fahr-Hanèchnlie
gefüttert mit

Lammpelz oder Wollstoff.

in englischen Ringtvoods,
feinste Dessins.

Astrachan, Krimmer und andere Sorten.

Lederbesetzte Handschuhe in grösster Auswahl.
Eigenes Fabrikat iu Glacé- und Wildleder-Handschuhen

mit Wollen- oder Seidenfutter, sowie alle andern Sorten Winter-
Handschuhe. 10

J. BOHSÏ, Handschuhfabrik,!! Filialen :

ZÜRICH, Weinplatz. | St. Gallen Basel.

interessante Lektüre für Herren
M. I. 50

I -3. -
Der Blick Ins Jenseits Mit 32 Bildern.
Galante Telephongeschichten Mit 32 ildem.
Rinaldo Rinaldini s Räuber- und Liebesabenteuer
Psychologie der Liebe. Die Kellnerinnen von Berlin

und Ehebruch-Drama. Letztere 3 Bücher zusammen
Das Menschensystem. Mit anatom. Abbild.
Diesseits und Jenseits. Mit 32 Bildern
Geg. Torh. Eins, in baar od. Marken erf. sofort. Zus. franco
Des tbeuren Portos wegen versende gegen Nachnahme nichts
Illustr. atalog grat. u. freo. W. R. Wiedemann's Verlag.

6 Berlin N., Invalidenstr. 9.

I. 50
I 50
1.20

Prima neue Waare.
Candia-Weinbeeren

vortrefflich für Weinbereitung;,
per KiO Kilos Fr. 3ö.

Schwarze Candia-Weinbeeren
per 100 Kilos Fr. 33.

Eleme-Weinbeeren
per 100 Kilos Fr. 48.

Rosinen oder Corinthen
per 100 Kilos Fr. 46.

¦^HK ranz-Feig-e n VmWm)
per 100 Kilos Fr 40.

MM Türkische Zwetschgen MM
per 100 Kilos Fr. 40.

Bei Abnahme von grössern Posten
entsprechend billiger, jedoch nur
gegen baar empfiehlt H 228 Z
Die billige Südfrüchtenhandlung

von J. UJHELY,
45] Rennweg 18, Zürich.

Café-Restaurant

Minerva
Neptunstrasse 30, Köttingen.

Beeile offene und Flaschenweine.
Prima Tiefenbrunnen-Bier

Kalte und warme Küche.
2 Billards und Gesellschaftszimmer

mit Klavier. 37
C. Bühler-Caspar.

Violinen, Cellis, Zithern,
Guitarren, Mandolinen,

sowie Bögen, EtuiS und alle Be-
standtheile. Beste Qualität Saiten
empfiehlt und versendet mit Garantie
für grösste Vollkommenheit
und Güte 157-6

P. MEOfEL, Itasei
Musik-Instrum ente n -Fabrik

und -Handlung.
IMF" Atelier für Reparaturen.

Soeben erscheint;

O
16 Bände geb. à 13 Frs. 35 Cts.
oder 256 Hefte à 70 Cts.

Abbildungen.
Bröckhaus'

Konversations Lexikon.
74. Auflage.

600Tafeln. 1300 Karten.
1 120 Chromotafeln nnd 480 Tafeln in Schwarzdruck. 1

Münchener Bierhalle
und

Cafe-Restaurant
LÖWENBRÄU"
Sihlstrasse Ecke Bahnhofstrasse

wurde am 15. November von Unterzeichnetem eröffnet. Es wird mein
Bestreben sein, duren vorzüglichen Bierstoft vom Münchener Bräuhaus Löwenbräu",

vom Fass ausgeschenkt zu 20 Cts. per 4 Deziliter sowie durch reale
Weine kalte und warme Speisen in ganzen und halben Portionen die
werthen Gäste zn befriedigen und ist tür prompte, aufmerksame und freundliche
Bedienung Vorsorge getroffen. 27

Zu freundlichem Besuche empfehle ich mich recht angelegentlich

A. Bommer-Honer (vormals Kronenhalle),
Zürich.

'Interessante Lektüre für Herren!
Exkönig Milans Erlebnisse. Novität! Mk. l. Hüllsbuch für

Männer. Lehrreich! Mk. t. Die Messalinen Berlins. Sen-
3.-2.I.

sationcil! Mk.2. Rinaldinis Liebesabenteuer. Pikant! Mk
Amors Irrfahrten. Interessante Erzählungen
Die Beichte der Fürstin Pignatelli. e rühmt
Die Physiologie der Liebe. Hochinteressant
Vollständiger Rathgeber in Eheg»heimnissen
Aus dem Tagebuch der Königin Natalie

Gegen Einsendung oder Nachnahme Versand direkt durch
HERMANN SCHMIDT, Berlin S.W., Plan-Ufer 26.

Illustr. atal über amüsante Lektüre gratis und franco.

Schwiegermama", welche sich durch eine gute Aufführung auszeichne. Dies.'
Seltenheit wurde uns leider nvch nie vorgestellt. Spätzi. Ganz gewiß sind
wir zufriedeu. Gedenket nur fleißig der hungrigen Vögel. à. Î». Die Situation

muß als ernst auiaefoßt werden. Von Nürnberg seien gegen die Schwei i.er-
grenze jüngst ganze Regimenter aller Waffengattungen abgegangen. Ein Zn-
sammenstoß dürste die bedenklichsten Folgen haben. I»notkor. Dank uud Gruß.

X. Ik. W hig und verständig Lllül wüssed, was das Ding bidüüt. ZI. N.
Die werden sich schneiden, diese beiden Herren Redaktoren, wenn Sie für Ihre
Leute Ausnabmsbedingnngen wollen. Alles muß verungenirt werden." Auch
den Laternen-Anzündern und -Löschern wird die Nachtarbeit verboten. Zn ihrem
Heile, natürlich. 0. t. S. Herrlich, etwas dunkel zwar, aber 's klingt recht
wunderbar." Züseli, bring na es Bierli, 's ist ja erst halber zweu, X X.
Auch dieser Versuch mißlang Verschiedenen: Anonymes wird nicht
angenommen «nd nicht beantwortet.

5. Ilvriox, Zlîì.robit.nrì-I'ktillenr, Ro8t8tr»,88S 8, I. Lts,i?e, 2tìrtvd > (i

Oas vortrektlicne ^ortrsit von tlerrn

vslebos cler ,Xsbelspäsr" ^.nàn? letzten Makros braebte, ist noob »Is
j 8sparat.-ì.bàruelc, xross Rolio, in ?on, in unserm Vsrl»K xnm Rrsiss von

> 8êî »Ot«. kràneo per Ro8t i-u belieben.

Hin grosses Xunsììz1s.ìì
(Rorwàt 64X 49 am s

im àdsljài- 1891
wir àem Liàx. Krsui? uncl àen 22 Xautou8^appön umrakmt, !8t soeben er-
8obieuen. ^1« 8ol>ön8ter uuà sinnreiàter /?imwer8ekmuolc seàem 6> bnoiüsr-
biir^sr ?n empkeblen. ?reÍ8 nur l'r. 3. ZV man bestelle psr Rostàrte
àirelct beim VerlsZer unck Rer-z,u8Asber Rl,',9t)

l ^ H, I Xnnstverla-Z,
Sodi-vvl^vrisodv» Ilelc1»iuso- nwâ Vvrî»xs-I»st1tut,

Im xlsieben Verls^s ersobeinsn àsmnàcbst àrei weitere Zrusss Ruust-
blâtter, in Rormàt 64 x 49 ew., nämlieb: l i

Vis Diebter unà Komponisten àsr Restspiele von seb^vv^ unà Lern, mir
àsm Rortrsit às8 <Z»r4ekapli>.n ,7. àrti in Rom unà àsu otìisllsn Rest-
meàâillen deiàsr Rs.sts, Au àis8em aïs Renààut linkz unà rsebt8 i

Ois l'riìAer àer "Ritelrollsn von beiàsu Rsstspielsn im Lîosttim sinss-mmen
20 vor8ekieàens Lilàsr in àbinotsKrôsss. Rreis psr Llàtt Rr. 3. ô0.

Lillkm vgrenrtsll Duotilcnm krinAe ^ur ^sff, Kenntni?'?, î

àss meine neu gill-Zenetttetg

grôàgt Habs unà virà es mein Lestreden sein, àuroti Zute
Küoiik, ârkàllllt vor^uAlieuss Itî«r, 8î»In»vi»I»rÂii
L«Iâ«i», 4 I>««îlîtvr à I» Ot«., reelle, olsene unà rì-
sodenweins, nnà ltiismsrlisàme keciiemmA, àits ^làktusn mei-
ner vertheil (Zönner /n bskrisàÍAen.

^.oiitullASvolI empfsìàià

kâlir-IlNàliiiI.'Z
Zstuttert mit

iu euizlisebeu Iiîîi»zx« o«ck«,
koinsts Dessins.

^.StrsLNiÄN, Krilnrnsr unà àliàers Lorten,
I^eâerdesetste Hsnâscnune in -Zrösster ^.usvvsnl.
TiiZenes k'Äbrllcat in Lluee- nnà ^Vilàleàôr-rlg.nàsonuti6ll

mit sollen- oàer Zeiàenfnttgr, sovie alle ànàern Lorten ^Vinî«r
IRi»nck8v!»uIi« 10

I. « Ü N X V HJn6LcnuntabrL1c,!! I^ilislen :

Weinplà, î Lt. Làn kassl.
Intere8ssnte t-ekrüre tiir üerren

l. so
> -z. -

lier Mick ins lonsslts Mt »2 Uilâ-ra.
lZilisnts Isloptiongoscliiclitsn ^in Z2 Uckern,
Mnsillo liinslilini'z lîàubor- uni! l.isb»!isbontsugr
I>»»e>?ol0g!« ilsr I.isbo, llis Xsllnsrinnsn «on vsrlln

uni! Uns>irlic»-llrî>MS I-st/tere 8 vllcker -llSâmmeii
ll»s Hsnsclisnzvstsm, Uit »o»wm, ^ddiià.
llissssitii UNll Isnisits, ìlil S2 gjicierll

Iilu«ir. àiox x^i. u^krco. H. ft.^KVisiIomsnn's Vsrlsz,
« vsrlln N., InvîMàstr. S.

i. S0
> so
I. 20

?rtii»» as»v Va,»rv.
v»n.â1a,.Votads»zrvi»

vortretllicli tiir VvladvrvttunA,
per l'iy Xilos ?r. 3,î.

Sodva,r2e vîàvâi» ^vlndvorea
per l0N Xilo8 ?r. 33.

ZiZ1es»v^Votvdvvrvi»
psr 100 Kilos ?r. 4S.

Rosine» olcr kZorlvtdvs
per 100 Xilns ?r. 4«.

r-z.o^-I'siiNS o^^^
psr 100 Kilos ?'r 40.^ rürlrisodv 2vkt»vdKvo ^>
per 100 Xilos ?r. 40.

Lei .^lambine von xrössera Rosten
entspreobsnà billiger jeàoeb nnr ^e-
zen baàr emptìsblr R 228 A

Die biiligs 8ûàfrûcktennsncilung
von 1. Utttül.V,

4ü^ RennxvsK 18, Anrieb.

Läfe-^eLtA^l-alit

Xeptun»trs8se 3ll, HU«ttiiiA«>i».
Reells otkeno nnà Rlaseben^voins.

Rriirm ?igfsnbrnnnen Lier
Kàlts unà ^vai'ino liiicbs.

2 IZillaràs nnà (iesell8ebàktszimmsr
mir Xlavier. 37

O. lküNIer O»«p»r.

Violinen, Lellis, litnern,
Luitarren, IVIanàolinvn,

scnvis Lögen, Iltuls unà îìlls Ss-
ànàtbeils, Lsste tZualiiät 8siien
emptieblt unà versenàer mit garautis
tïtr jxr««!-,t^ V»IIKvi«iiiei»I»eî>t
nnà «Kiitv 157-6

Illnsilî-Instrum sntsn-Rabiilc
unà -RauàlunA,

Uitî^ Atelier lür Reparaturen.

Sczsìzsri srscz1iSir>.t 2

IK kìinrie ged. à 13 l^rs. 3S 0t«,
octer 25k «à à 70 Lt8,

Milljungkii.

àì<e^5áW^5 -/.ex/à
74. /îâ^e.

600Iaf6ln.

unà

vuràs g,m IS. Hovvllìdvr von Dnterüsiebnstsm srölkast. Rs ^virà msiu Ls-
streben ssiu, àure» vorMAliobsir Lisrstort vom Illiinobensr öräubaus ^Riivven-
bräu^, vom Ras« ausAesoksnkt, 2U 20 Lts, psr 4 Débiliter, so>vis àurek reals
^Vsins, lialts nuà vvîrrms Lpsissn in Ksmzsn unà Imlbsn Rortionsn àis vsr-
tksn tZàste 2n bstrieàiKsn nnà ist tiir prompts, îrukmerlcsàms unà treunàlieàs
LsàisnunK Vorsor^s Astrottsn. 27

Au trsunàliobsm Lssuobs empksbls ieb mieb rsclit auzels^sntliob
^ì.. »«imii»«»'»!!«!»«,? (vormals Xroneiitialls),

Ivtsrosssiito I.«ktSr« kiìr »srrsn!
Exkönig «ilans t-rlsdnisîs. «ovität! dlk. l. ttlillsliuoli kUr

lilàniior. l.ot>rrvick »»I, I, vis «osziàli»! SsrNnll, Sen¬

il,-2.l,
»»linnoN! dlk,2, NlnallNnI» l.lst>»!!»t>»ntsusr. ?iiilìllt! l«il

llis Sslctlts cisr 5llr»«>n plgnstsl». eriiiimt
ll>» pkvsioilizls lisr l.l»t>s, Uooiiintores,»nt »
VoNstsmiizsr Nstkgovsr in ensg-NsimniZssn
kus lism r-lgsbucN ösr Xdnigin Xstslio^ ^ ^. ^ â "d

^°^«5U»««I«^ s°c««>llr, Ssrîin s.«., r>»°-uc-? 2S.
INuslr, ilb«r »mii,»i>ts r,vlitür« >5r»U, llllà kràaoo.
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